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Vorwort zur 2. Auflage 

Die erfreuliche Aufnahme, die dieses Buch national und international gefun-
den hat, macht eine 2. Auflage bereits nach nur etwas mehr als einem Jahr not-
wendig. Seitdem hat sich das Völkerstrafrecht zwar weiterentwickelt- die Zahl 
der Vertragsstaaten des Internationalen Strafgerichtshofs geht trotz der aggres-
siven Anti-ICC-Politik der derzeitigen OS-Regierung stetig auf die 100 zu-, 
doch schreitet die Dogmatisierung des Allgemeinen Teils nur langsam voran, 
so dass eine Überarbeitung des Texts verfrüht wäre. Immerhin ist erwähnens-
wert, dass der Jugoslawiengerichtshof (ICTY) inzwischen die Tatherrschafts-
lehre Roxins zur Kenntnis genommen hat (Prosecutor v. Stakij, Urt. v. 
31.7.2003, IT-97-24-T, para. 440 ff.). 

Es sind zahlreiche Rezensionen des Werks im In- und Ausland, in nationalen 
und internationalen Zeitschriften erschienen. Ich möchte all denen danken, die 
sich der Mühe einer Rezension unterzogen und somit zu der Verbreitung des 
Werks beigetragen haben. Stellvertretend will ich hier nur zwei Rezensenten zi-
tieren. Claus Roxin hat die Arbeit als "ersten Entwurf einer allgemeinen 
Verbrechenslehre auf dem Gebiet des Völkerstrafrechts, an den alle weiteren 
Arbeiten werden anknüpfen müssen" und als "Pionierleistung" bezeichnet 
(Frankfurter Allgemeine Zeitung, 1.8.2003, 38). Judge Wolfgang Schomburg, 
deutscher Vorsitzender Richter am ICTY, urteilt: "The author's accurate and 
reliable comparative overview of the developing international criminal law 
makes the book an exhaustive tool for judges, prosecutors, defence counsel and 
scholars." (European Journal oflnternational Law 14, 2003, 205 (207)). 

Ich bin mir der beschränkten Verbreitung einer Veröffentlichung in deut-
scher Sprache - gerade auf dem Gebiet des Völkerstrafrechts -bewusst. Ande-
rerseits ist es mit einer einfachen Übersetzung des Texts in das Englische nicht 
getan und wer sollte denn eine solche Übersetzung in überschaubarer Zeit und 
mit der erforderlichen Präzision bewältigen können? Immerhin habe ich einige 
der hier gelegten dogmatischen Grundgedanken auch in Englisch veröffentlicht 
(so etwa in Cassese/Gaeta/Jones, eds., The Rome Statute of the ICC: A com-
mentary, 2002 und in Vohrah et al., ed., Man's inhumanity to man, Essays in 
Honour of Antonio Cassese, 2003). Im Übrigen ist eine Übersetzung ins Spani-
sche und Chinesische in Arbeit. 

Göttingen, im Oktober 2003 KaiAmbos 



Vorwort 

Die vorliegende Arbeit wurde im Sommersemester 2001 von der Ludwig-
Maximilians-Universität München als Habilitationsschrift angenommen. Die 
ursprüngliche Fassung vom Januar 2001 wurde gründlich überarbeitet; Litera-
tur und Rechtsprechung wurden bis Februar 2002 berücksichtigt. Die grundle-
gende Untersuchung von Vest (Genozid, 2002) konnte (nur) noch in die Fuß-
noten eingearbeitet werden. 

Mein Dank gilt zunächst der Juristischen Fakultät der Universität München, 
namentlich meinen Betreuern Professor Dr. Klaus Volk und Professor Dr. Bruno 
Simma, meinem Doktorvater Professor Dr. Horst Schüler-Springorum und 
nicht zuletzt Professor Dr. Dr. h.c. mult. Claus Roxin, die alle auf unterschied-
liche Weise an meiner problemlosen Aufnahme als "externer" Habilitand mit-
gewirkt haben. Professor Dr. Volk und Professor Dr. Simma danke ich weiter 
für die Erstellung des Erst- und Zweitgutachtens, Professor Dr. Bemd Schüne-
mann für die Erstellung eines Drittgutachtens. Schließlich gilt mein Dank Pro-
fessor Dr. Dr. h.c. mult. Albin Eser, M.C.J., der mir sowohl an seinem Freibur-
ger Lehrstuhl als auch am Max Planck Institut für ausländisches und internatio-
nales Strafrecht immer die notwendige Freiheit zu wissenschaftlicher Arbeit 
gelassen hat. Er hat auch - mit Professor Dr. Hans-Jörg Albrecht - die Auf-
nahme in die Reihe "Strafrecht und Kriminologie" angeregt. Der Verlag, na-
mentlich Professor Dr. h.c. Norbert Simon, hat dies ohne weitere Bedingungen 
akzeptiert. Gleichwohl war uns natürlich der pauschale Druckkostenzuschuß 
der DFG willkommen, nicht zuletzt, um einen vertretbaren Ladenpreis des 
Endprodukts sicherzustellen. 

Bei der Vorbereitung der Veröffentlichung, insbesondere der Erstellung 
des Sachverzeichnisses, habe ich tatkräftige Unterstützung von Ass.iur. Jan 
Christoph Nemitz, Stud.iur. Till Gut, Wilfried Holz und vor allem Martin 
Viciano Gofferje erhalten. Frau Christa Wimmer (edition iuscrim) hat in be-
währter Zuverlässigkeit die Endfassung der Druckvorlage erstellt, Herr Lars 
Hartmann die Betreuung beim Verlag übernommen. 

Freiburg, März 2002 KaiAmbos 
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§ 1 Einleitung 

In dieser Untersuchung geht es um den Allgemeinen Teil des Völkerstraf-
rechts. Als rechtstatsächlicher Hintergrund dient dabei die - schon an anderer 
Stelle untersuchte1 - weltweite Straflosigkeit von schweren Menschenrechts-
verletzungen. Sie fUhrt zu einer faktischen Strafbarkeitslücke,2 deren Schlie-
ßung oder doch jedenfalls Verkleinerung sich das Völkerstrafrecht zur vor-
nehmsten Aufgabe gemacht hat.3 Wer diese humanitäre Aufgabe ernst nimmt, 
sollte zur Entwicklung eines völkerstrafrechtlichen Zurechnungssystems bei-
tragen oder doch zumindest solche Beiträge willkommen heißen. Damit ver-
bundene methodische Probleme und mögliche Einwände werden im folgenden 
behandelt. Vor Darstellung des Gangs der Untersuchung und damit zusammen-
hängender methodischer Aspekte (sub IV.) müssen zunächst die Grundlagen 
gelegt werden: 
• Was ist unter Völkerstrafrecht zu verstehen und wie gelangt es zur Entste-

hung? (sub 1.) 
• Welche Erscheinungsformen der Kriminalität sollen durch Völkerstrafrecht 

bekämpft werden? (sub II.) 
• Was verstehen wir unter dem ,,Allgemeinen Teil" des Völkerstrafrechts? 

(sub III.) 

1 Vgl. Ambos, Straflosigkeit (1997), passim; ders., KritV 1996, 355 ff.; ders., in: Fischer!Kren-
nerich, Gewalt (2000), S. 231 ff. 

2 Es geht um eine faktische, nicht normative Strafbarkeitslücke, weil die Straflosigkeit nicht auf 
fehlende Straftatbestände, sondern auf das fehlende staatliche Verfolgungsinteresse zurückzuführen 
ist. Deshalb handelt es sich auch nicht um ein Problem unterschiedlicher Ebenen des Rechtsgüter-
schutzes bei innerstaatlichem Strafrecht und Völkerstrafrecht, wie Triffterer zu meinen scheint (in: 
Lampe [Hrsg.], Wiedervereinigung II [1993], S. 131 f.). 

3 So ist in Abs. 4 und 5 der Priiambel des im Jahre 1998 verabschiedeten Rom-Statuts eines In-
ternationalen Strafgerichtshofs zu lesen, daß "the most serious crimes of concern to the interna-
tional cornmunity as a whole must not go unpunished and ... their effective prosecution must be en-
sured ... "; ferner seien die Vertragsstaaten "[ d]etermined to put an end to impunity for the perpe-
trators of these crimes and thus to contribute to the prevention of such crimes." (BGBI. 2000 II 
S. 1394; vgl. zu weiteren Nachweisen u. § 15). Zum Verhältnis von Menschenrechtsschutz und 
Völkerstrafrecht in diesem Sinne jüngst auch Stahn/Ei.ffler, KritV 1999, 267 ff. (269: Völkerstraf-
recht als "verlängerter Arm" des allgemeinen Menschenrechtsschutzes). Sie sehen weiter (ebd., 
263 ff.) eine über den Individualrechtsgüterschutz hinausgehende Funktion der Kriegs- u.a. inter-
nationalen Verbrechen im Sinne eines präventiven Friedenssicherungsrechts (auch Stahn, KJ 1999, 
351 ff.). 
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I. Das Völkerstrafrecht und seine Quellen 

1. Unter Völkerstrafrecht4 wird herkömmlicherweise die Gesamtheit aller 
völkerrechtlichen Normen verstanden, die strafrechtliche Rechtsfolgen anord-
nen. 5 Es handelt sich um eine Kombination aus strafrechtlichen und völker-
rechtlichen Grundsätzen: Der zentrale Gedanke der individuellen Verantwort-
lichkeit und Vorwerfbarkeit eines bestimmten (makrokrirninellen) Verhaltens 
entstammt dem Strafrecht, während die klassischen (Nürnberger) Straftatbe-
stände6 als internationales Recht formal dem Völkerrecht zuzuordnen sind, so 
daß das betreffende Verhalten einer eigenständigen völkerrechtlichen Strafbar-
keit unterworfen wird (Grundsatz der unmittelbaren strafrechtlichen Verant-
wortlichkeit des Einzelnen nach Völkerrecht). Die jüngsten Entwicklungen, die 
in der Verabschiedung des Rom-Statuts7 gipfelten, konsolidieren nicht nur das 
Völkerstrafrecht als Strafrechtssystem der Völkergemeinschaft,8 sondern er-
weitem seinen Regelungsbereich über die materiellrechtlichen Grundlagen hin-
aus auf weitere strafrechtliche Nebengebiete (Sanktionenrecht, Strafvollzug, 
strafrechtliche Zusammenarbeit und Rechtshilfe), das Strafprozeßrecht und ge-
richtsorganisatorische Fragen. Wie zutreffend in der Denkschrift der Bundesre-
gierung ausgeführt, ist es damit gelungen, "das Völkerstrafrecht unter Berück-
sichtigung der unterschiedlichen Strafrechtssysteme der Mitgliedsstaaten der 
Vereinten Nationen mit ihren jeweiligen Traditionen in einem einheitlichen 
Kodifikationswerk zusammenzuführen und fortzuentwickeln. "9 Wir stehen da-

4 Zu dem erstmals von Beling gebrauchten Begriff Jescheck/Weigend, AT (1996), S. 119, Fn. 4. 
Dezidiert für den Begriff Jescheck, Verantwortlichkeit (1952), S. 8; Makarov, FS Kern (1968), 
S. 253; dagegen Oehler, Internationales Strafrecht (1983), S. 606; vgl. auch Bremer, Strafverfol-
gung (1999), S. 44 ff.; Ahlbrecht, Geschichte (1999), S. 9; Bruer-Schäfer, Strafgerichtshof (2001), 
S. 26 ff. Zu Jeschecks Verdiensten und der Terminologie allg. Tri.ffterer, FS Jescheck II (1985), 
S. 1478 ff.; ders., ÖJZ 1996,326 f.; ders., GS Zipf(l999), S. 500 f.- Zur Abgrenzung zum Begriff 
des "Internationalen Strafrechts" auch schon Ambos, in: Amold/Burkhardt/ Gropp/K.och (Hrsg.), 
Grenzüberschreitungen (1995), S. 250. Zur Entwicklung des Völkerstrafrechts grdl. Ahlbrecht, Ge-
schichte ( 1999), S. 19 ff. und passim; Bruer-Schäfer, Strafgerichtshof (2001 ), S. 35 ff. 

5 Vgl. genauer Triffterer, Untersuchungen (1966), S. 34: "Völkerstrafrecht im formellen Sinne 
ist die Gesamtheit aller völkerrechtlichen Normen strafrechtlicher Natur, die an ein bestimmtes 
Verhalten- das internationale Verbrechen- bestimmte, typischerweise dem Strafrecht vorbehalte-
ne Rechtsfolgen knüpfen und die als solche unmittelbar anwendbar sind." Zum Begriff des interna-
tionalen Verbrechens vgl. Bremer, Strafverfolgung (1999), S. 68 ff.; Ahlbrecht, Geschichte (1999), 
S. 8 ff. (9). 

6 Vgl. Art. 6 des !MG-Statuts (Anlage zum Londoner Viermächteabkommen vom 8. August 
1945): Verbrechen gegen den Frieden, Kriegsverbrechen, Verbrechen gegen die Menschlichkeit. 
V gl. näher u. § 2 I. I. und Anhang B. I. 

7 Vgl. schon o. Fn. 3 sowie Anhang B. X. Zum Ratifikationsstand § 23 Fn. 32. 
8 Vgl. Triffterer, Politische Studien, Sonderheft 111995, 38. 
9 BR-Drs. 716/99, S. 99. 
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mit nicht nur vor einer neuen eigenständigen, sondern auch einer umfassenden 
internationalen Strafrechtsordnung, von der der hier untersuchte Allgemeine 
Teil nur einen kleinen, wenn auch aus strafrechtsdogmatischer Sicht wohl den 
wichtigsten Ausschnitt bildet. 

2. Weil das Völkerstrafrecht zugleich Teil des formellen Völkerrechts ist, 
kann es grundsätzlich durch den Abschluß eines multilateralen Vertrages durch 
interessierte Staaten (vgl. Art. 38 (l)(a) IGH-Statut) oder durch Herausbildung 
von Gewohnheitsrecht oder allgemeinen Rechtsgrundsätzen (vgl. Art. 38 (1)(b) 
und (c) IGH-Statut) entstehen. 10 Dabei sind Gewohnheitsrecht und allgemeine 
Rechtsgrundsätze zwar schwierig zu identifizieren, da es sich um ungeschrie-
benes Völkerrecht handelt. Dennoch müssen diese Rechtsquellen solange als 
konstruktiver Ausgangspunkt völkerstrafrechtlicher Normenbildung dienen als 
es an entsprechenden Vertragswerken fehlt; sie haben auch mit dem Rom-
Statut nicht vollständig ihre Bedeutung verloren, denn dieses läßt bestimmte 
Regelungsbereiche offen. So verweist der das anwendbare Recht festlegende 
Art. 21 (1 )(b) 11 ausdrücklich auf die "principles and rules of internationallaw" 
und erklärt unter anderem damit Völkergewohnheitsrecht und allgemeine 
Rechtsgrundsätze im Sinne von Art. 38 IGH-Statut zum anwendbaren Recht 
des zukünftigen IStGH. 12 Darauf wird zurückzukommen sein. 

3. Was die völkerstrafrechtlichen Quellen im einzelnen angeht, so wirft die 
gewohnheitsrechtliche Begründung völkerstrafrechtlicher Normen in doppelter 
Hinsicht besondere Schwierigkeiten auf. Aus strafrechtlicher Sicht scheint der 
Nullum-crimen-Grundsatz die Existenz ungeschriebener völkergewohnheits-
rechtlicher Straftatbestände auszuschließen.13 Gemäß Art. 15 (2) IPbpR, 11 (2) 
AllgEMR, 7 (2) EMRK kann ein Verhalten jedoch dann bestraft werden, wenn 
es ,,nach den von der Völkergemeinschaft anerkannten allgemeinen Rechts-
grundsätzen strafbar war."14 Dabei ist der Begriff ,,Rechtsgrundsätze" nicht im 
Sinne von Art. 38 (l)(c) IGH-Statut, sondern im Sinne der aufgrunddes Nürn-

10 Zur Anerkennung der völkerrechtlichen Quellenlehre beim Völkerstrafrecht schon Trijfterer, 
Untersuchungen (1966), S. 35 ff.; auch ders., FS Jescheck II (1985), S. 1486 (unter Verweis auf 
Jescheck); ders., ÖJZ 1996, 327 ff.; ders., in: Lüderssen (Hrsg.), Kriminalpolitik III (1998), 
S. 314 ff.; jüngst auch Kreß, ZStW 1999, 599 f.; Simma/Paulus, in: Ascensio!Decaux/Pellet, Droit 
international penal (2000), S. 55 f. 

11 Vorschriften ohne Angabe sind solche des Rom-Statuts. 
12 Vgl. McAuliffe de Guzman, in: Triffierer (ed.), Commentary (1999), art. 21 Rn. II ff.; Simmal 

Paulus, in: Ascensio/Decaux/Pellet, Droit international penal (2000), S. 56 f.; Schabas, lntroduc-
tion (2001 ), S. 72 f. 

13 Vgl. auch Tri.ffterer, Untersuchungen (1966), S. 35 ff.; ders., in: Hankel/Stuby, Strafgerichte 
(1995), S. 218 f.; ders., in: Lüderssen (Hrsg.), Kriminalpolitik 111 (1998), S. 315 f. 

14 Vgl. schon Ambos, StV 1997, 39 ff.; jüngst Broomha/1, in: Triffierer (ed.), Commentary 
(1999), art. 22 Rn. 25; Bremer, Strafverfolgung (1999), S. 60 ff. Demgegenüber enthält Art 9 
AMRK diese Ausnahme nicht. 
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